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Adventsauftakt am 27. November

Lebendiger Adventskalender

Gottesdienste in der Weihnachtszeit

Gemeindefest zu Erntedank
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Gemeindefest zu Erntedank am 2. und. 3. Oktober (vgl. S. 14), Fotos: Stan N ajdzion, Wolfgang Sump, avh
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Liebe Leserin, lieber Leser!
„Nicht nur zur Weihnachtszeit,“ heißt eine satirische Kurz-
geschichte von Heinrich Böll. Da geht es um Tante Milla, der
der Weihnachtsbaum so sehr ans Herz gewachsen ist, dass sie
ihn gar nicht mehr hergeben will. So steht er noch im Mai fest-
lich geschmückt in der guten Stube, und die ganze Familie
versammelt sich jeden Abend, um Weihnachtslieder zu singen.

Bölls Satire ist mit der Zeit immer realistischer geworden. Nur
dass Weihnachten nicht endlos verlängert, sondern immer
weiter nach vorn verlagert wird. Ab Oktober stehen die ersten
Schokoladenweihnachtsmänner im Verkaufsregal, und spätes-
tens zum ersten Advent ertönt das Lied „Stille Nacht“ in den
Kaufhäusern. Und auch bei Vereinstreffen, Betriebsfeiern und
Seniorennachmittagen erscheinen Weihnachtsmänner mit rotem Mantel
und einem Sack voller Geschenke, und man schaltet die Kerzen am
Christbaum an und singt von der fröhlichen und gnadenbringenden
Weihnachtszeit.

Nun ist Weihnachten wirklich ein schönes Fest und leider immer viel z u
schnell vorbei. Von daher ist der Wunsch, es ein bisschen zu verlängern,
gut zu verstehen. Nur eins wissen wir sicher noch aus der Kindheit: Scho-
kolade schmeckt gut. Wenn man aber zuviel Schokolade isst, bekommt
man Bauchweh. Und wenn man seit Anfang Dezember immer wieder das
Lied „Stille Nacht“ gehört hat, hat man, wenn die Stille Nacht dann
wirklich gekommen ist, nicht mehr viel Freude daran. Und der Christbaum
im heimischen Wohnzimmer verliert auch viel von seiner Faszination,
wenn man schon vorher mehrfach unter beleuchteten Weihnachtsbäumen
gesessen hat.

„Alles hat seine Zeit. Advent liegt im Dezember“ heißt darum eine Kam-
pagne, die die evangelische Kirche nun schon zum wiederholten Male
startet. Man sollte hinzufügen: und Weihnachten beginnt am 24. D ezem-
ber. Die Zeit vorher nennt sich Advent, und das ist nach alter Tradition
eine Fastenzeit. Da sollen wir noch nicht feiern, sondern uns auf das F est
vorbereiten. Ein schönes Symbol dafür ist der Adventskranz, an dem wir
jede Woche eine Kerze mehr anzünden. Bevor die vielen Kerzen a m
Christbaum angezündet werden, muss man eben warten. Das hat noch
gar nicht soviel mit dem Glauben zu tun, das ist nur eine Vorübung, mit
der wir uns innerlich auf den tieferen Grund von Weihnachten
vorbereiten: die Geburt des Heilands der Welt zu feiern.

Ich wünsche Ihnen eine gute und besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit!

Ihr

Pfarrer Harald Bartling
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Adventsauftakt um die Lutherlinde
in Mascherode

Sonnabend, 27.11.2010

15:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung in der
Alten Dorfkirche

15:15 Uhr Öffnung der Verkaufsstände und
der Kaffeestube

17:00 Uhr Adventssingen in der Kirche

18:00Uhr Blasmusik zum Abschluss,
Schließen der Verkaufsstände

Der Erlös ist für die Verteilung von Weihnachtsgaben an Bewohner des
Seniorenheimes Dresdenstraße bestimmt.

Veranstalter sind die Evangelische Kirche,Mascheroder Vereine und die
Feuerwehr.

Mascheroder Adventsauftakt 2009, Foto: Wolfgang Sump
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Lebendiger Adventskalender 2010
Auch in diesem Jahr laden wir wieder ein, sich vom 01. - 23. Dezember
jeweils um 17:30 Uhr bei Tee und Keksen vor einem vor- weihnachtlich
geschmückten Fenster zum gemeinsamen Singen und Plaudern zu treffen.

Vielleicht möchten Sie auch Gastgeber* sein?
Dann rufen Sie uns an oder tragen sich in die Liste im Pfarrhaus ein!

01. Dezember *
02. Dezember
03. Dezember
04. Dezember
05. Dezember *
06. Dezember
07. Dezember
08. Dezember
09. Dezember
10. Dezember
11. Dezember
12. Dezember *
13. Dezember
14. Dezember *
15. Dezember
16. Dezember
17. Dezember
18. Dezember
19. bis
23. Dezember * * freie Termine

Aus datenschutzrechtlichen Gründen

werden im Internet keine Namen und

Adressen veröffentlicht.

Bitte fragen Sie im Pfarramt nach.
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Die Advents- und
Weihnachtszeit ist
seit mehr als fünf-
zig Jahren auch
"Brot für die Welt"-
Zeit. Am 28. No-
vember 2010, dem
1. Advent, beginnt
die 52. Aktion mit einer Auftaktver-
anstaltung in Wiesbaden. Sie steht
wie im letzten Jahr unter dem Mot-
to: "Es ist genug für alle da". "Brot
für die Welt" und die Band Silber-
mond arbeiten während der 52. Ak-
tion eng zusammen. Die vier
Musiker unterstützen den Wieder-
aufbau in Haiti. Gemeinsam mit der

Band Jenix veröffent-
lichen sie eine Bene-
fiz-Single, auf der sie
gegenseitig jeweils
einen ihrer Songs co-
vern. Der Erlös der
CD "Silbermond trifft
Jenix" kommt der

"Brot für die Welt" - Partnerorgani-
sation CES (Centre d' Education
Spéciale, Zentrum für Sonderpäd-
agogik) in Haiti zugute. CES be-
treibt in Port-au-Prince eine Schule
für behinderte Kinder, die von dem
Erdbeben fast völlig zerstört wor-
den war.

52. Aktion "Brot für die Welt"

"Es ist genug für alle da"

Alle Jahre wieder...

Mascheroder verkaufen
auf dem Weihnachtsmarkt
am Dom

Alle Jahre wieder stehen vier Ma-
scheroder Ehepaare unserer
Kirchengemeinde einen Tag lang im
Diakoniestand „Brot für die Welt“
auf dem Braunschweiger Weih-
nachtsmarkt. Sie freuen sich jedes
Jahr darauf, in der herrlichen
Kulisse und wunderbaren Atmos-
phäre des Weihnachtsmarktes die
Waren zu verkaufen. Es werden
neben Glühwein und Kinderpunsch,
Weihnachtstassen, Kerzen in großer
Auswahl, Weihnachtskarten, Ka-
lender, handgestrickte Socken für
Erwachsene und Kinder sowie die

beliebten Fair Trade-Artikel und
noch vieles mehr angeboten.

In diesem Jahr sind die Maschero-
der am 2. Adventssonntag von 11
bis 21 Uhr dort zu finden.

Der Diakoniestand befindet sich auf
dem Domplatz und wird täglich
von Gemeindemitgliedern der
evangelischen Kirchengemeinden
Braunschweigs und Umgebung eh-
renamtlich betreut. Schauen Sie
doch auch einmal vorbei!

Helmut Gehrmann
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Ein Weihnachtsspiel der besonderen Art

Alljährlich führen wir in unserer
Dorfkirche Weihnachtsspiele auf,
die Jung und Alt die Geschichte von
der Geburt des Kindes von
Bethlehem vor Augen führen. In
diesem Jahr wird es ein besonderes
Spiel sein, das sich in erster Linie
an Erwachsene wendet; Pastor
Geert Beyer von der Pauligemeinde
in Braunschweig hat es ge-
schrieben. Im Mittelpunkt des
Spiels stehen drei Könige, die sich
vergeblich bemühen, das Problem
des Hungers, der Orientierungs-
losigkeit und des Unfriedens in der
Welt zu lösen, und die von einem
Engel aufgefordert werden, dem
Stern von Bethlehem zu folgen.

Pastor Harald Bartling hat mich
gebeten, in diesem Jahr die Regie
des Weihnachtsspiels zu über-
nehmen, und ich habe gern zu-

gesagt. Ich habe schon immer sehr
gern Theater gespielt, auf Regie
hatte ich aber wenig Lust. Jetzt
habe ich Lust dazu, vielleicht
kommt das mit dem Alter.

Die Proben haben inzwischen
begonnen, und ich erwarte, dass es
eine gelungene Aufführung wird.
Da die Krippenspiele am Heiligen
Abend in erster Linie für die Kinder
gedacht sind, haben wir unsere
Aufführung auf den 4. Advent ver-
legt; sie findet im Rahmen des
Vormittagsgottesdienstes um 10
Uhr statt.

Ich danke allen Mitwirkenden und
lade, auch in ihrem Namen,
herzlich ein zu unserem Weih-
nachtsspiel.

Beate Ebbecke

Die Proben für das Weihnachtsspiel haben begonnen, Foto: hb
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Gottesdienste in der Advents- und Weih-
nachtszeit
In der Adventszeit feiern wir wieder eine Reihe besonderer Gottesdi enste:

- am 1. Advent um 10 Uhr einen Gottesdienst zur Aktion „Brot
für die Welt“ und um 17 Uhr die traditionelle „Lichterkirche“
für Familien mit Kindern

- am 3. Advent um 10 Uhr steht die Musik im Vordergrund
und am 4. Advent, ebenfalls um 10 Uhr, führen wir ein nach-
denkliches Weihnachtsspiel auf (vgl. S. 8).

Beim Krippenspiel am Heiligen Abend ist
unsere Kirche traditionell überfüllt, und die
Kinder, für die es eigentlich bestimmt ist,
bekommen oft wenig davon mit, weil
Erwachsene vor ihnen sitzen.
Die Konfirmanden werden darum in diesem
Jahr das Krippenspiel zweimal aufführen:
sowohl um halb vier als auch um halb
fünf .
Unsere Bitte an die Familien: wenn ihre
Kinder schon größer sind, kommen Sie doch
bitte zum zweiten Krippenspiel.
Und ein Hinweis an die Erwachsenen ohne
Kinder: wir feiern auch einen schönen und
viel ruhigeren Gottesdienst zur
Christvesper um 18 Uhr und einen
Gottesdienst zur Christnacht um 22 Uhr ,
sogar mit dem Let’s Sing–Kreis. Auch dazu
laden wir herzlich ein, genauso wie zu den
festlichen Gottesdiensten am ersten und
zweiten Weihnachtstag.

Am Silvesterabend feiern wir um 18 Uhr einen Jahres-
schlussgottesdienst, wieder mit der Möglichkeit, sich persönlich segnen zu
lassen. Zu Neujahr findet kein Gottesdienst statt, wir feiern ihn dann
einen Tag später am Sonntag.
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Wachsen
Vier Bibelabende: am Möncheweg, in Mascherode,

im Lindenberg und in der Südstadt

An vier Abenden soll sich in unterschiedlicher Weise biblischen Texten aus
dem Brief an die Epheser genähert werden, in denen es um das
Wachstum der Gemeinde in Ephesus geht. Es wird interessant sein, der
Frage nachzugehen, was wir aus diesem Modell von „Gemeindewachstum“
für unsere Gemeinden lernen können.
Die Abende beginnen jeweils um 19:30 Uhr und werden bis ca. 21:30 Uhr
dauern.

VVoo rr sscchh aa uu

Datum
Wochentag

7. Februar
Montag

15. Februar
Dienstag

23. Februar
Mittwoch

3. März
Donnerstag

Gemeinde
Anschrift

St. Markus
Heidehöhe 28

Mascherode
Schulgasse 1

Martin-Chemnitz
Möncheweg 56

St. Heinrich
Nietzschestraße 1

Leitender
Pfarrer

Pfarrer
Kopkow

Pfarrer
Bartling

Pfarrer
Jünke

Pfarrer
Harmening

Bibeltext
Thema

Epheser 1, 3-14
„In Christus sein“

Epheser 3, 14-21
„Einheit im Geist“

Epheser 2, 11-22
„Mitbürger sein“

Epheser 6, 10-20
„Gegen das Böse“
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Betrifft: Website
Ein Gemeindebrief ist ein gutes Mittel, um sich über zurückliegende oder
kommende Veranstaltungen der Kirchengemeinde zu informieren. Neu i st
er allerdings nur, wenn er gerade erscheint, und das ist einmal im
Vierteljahr. Wer sich von Woche zu Woche auf dem Laufenden halten will,
dem sei unsere Website empfohlen: da findet man auch Bilder und
Informationen über Ereignisse, die gerade erst geschehen sind. Wie zum
Beispiel das Laternenfest des Kindergartens und die Verabschiedung des
Kirchenchors. Man kann da aber auch Predigten nachlesen und sich
darüber informieren, was in den nächsten Tagen in der Gemeinde
passiert. Und man kann sogar seine Meinung im „Gästebuch“
hinterlassen. Sie finden uns unter www.kirche-mascherode.de.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kirchengemeinde bittet um Unterstützung
Im nächsten Jahr steht die Innenrenovierung des Jugendhauses an. E s ist
inzwischen 25 Jahre alt und braucht neben einem Innenanstrich dring end
eine neue Einbauküche. Diese und andere Vorhaben sind in dem
Kirchgeldbrief beschrieben, der dem Gemeindebrief beigeleg ist. Die
Kirchengemeinde bittet Sie um Ihre Hilfe; Sie selbst legen fest, wof ür Ihr
Geld verwendet werden soll.

Altkleidersammlung
Vom 14.-18. März 2011 sammelt die Kirchengemeinde Mascherode wied er
Altkleider für Bethel.

Eine neue Schule für Kinder in Liberia
Sie sind herzlich zu einer Bilderreise in das
westafrikanische Land Liberia eingeladen: Am
16. Dezember erzählen Annegret Müller und
Gabie Skusa-Krempe • ab 20 Uhr im Pfarrhaus
über ihre Reise nach Monrovia im Oktober
2010. Sie zeigen u.a. Fotos von Lebens-
situationen der Menschen, von einer neuen
Schule, die von PROJEKT FÜR LIBERIA aus
Braunschweig finanziert wurde und von den
Kinderprojekten, die sie in Monrovia
unterstützen.
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„Meine Wege – Gottes Wege – Survival
2010“ oder auch „…und jeder Regen-
tropfen ist ein Kuss vom Himmel…“
Bericht über das Konfi-Camp des Braunschweiger
Südens vom 27. – 29.08.2010 in Langeleben

Donnerstag, 26.08.2010, Lange-
leben. Strömender Dauerregen.
Das Team des Konfi-Camps des BS-
Südens baut etliche Zelte auf, u.a.
zum Schlafen, zum Kochen und ein
großes Essens- und Aufenthaltszelt
für 135 Personen.
Wir lassen uns nicht entmutigen –
irgendwann kann man auch nicht
mehr nasser werden. Freitag-
nachmittag geht’s dann endlich los.
Zwischendurch lässt der Regen
sogar mal nach.
Letztlich haben sich nur wenige
Konfis tatsächlich abschrecken

lassen. Über 100 sind gekommen
und machen sich mit dem Team
auf den Weg durch das
Wochenende und auch auf den
Weg durch ihr Leben. Denn um die
Lebenswege soll es an diesem
Wochenende gehen.
In Gesprächsgruppen denken wir
über unser Leben nach, erleben
Sackgassen und Hindernisse, er-
innern uns an Wegkreuzungen und
an „Schöne-Aussichts-Plätze“.
Beim „Spiel des Lebens“ im Wald
können die Konfis die Phasen und
Aufgaben eines Lebens spielerisch

Spiel, Spaß und Lieder im Aufenthaltszelt, Foto: Tobias Michael Sass
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in Kleingruppen durchlaufen. Sams-
tagabend gibt es in einer Quiz-
Spiel-Show den „Großen Konfi-
Camp-Preis“ zu gewinnen und als
freiwilliges Angebot eine erlebnis-
reiche und aufregende Nachtwan-
derung.
Über den Samstag verteilt scheint
sogar immer mal wieder die Sonne
- zwischen den Regenschauern.
Am Sonntagvormittag beendet ein
gemeinsamer Abschlussgottes-
dienst unser Wochenende.
Danke an alle Konfis, die sich trotz
widriger Umstände auf das große
Konfi-Camp-Abenteuer eingelassen
und ihre gute Laune dabei nicht
verloren haben.
Danke an das russisch-finnische
Kochteam, das sich mit Gottfried
Labuhn um unser leibliches Wohl

gekümmert hat.
Und danke an das tolle mit-
denkende, anpackende und
motivierte Team, ohne das dieses
Wochenende natürlich gar nicht
möglich gewesen wäre und mit
dem es einfach großen Spaß
gemacht hat. Ihr habt das wirklich
ganz toll gemacht! Vielen Dank!..
und wenn ich nun noch einmal kurz
auf das Zitat des Anfangs eingehe
„…und jeder Regentropfen ist ein
Kuss vom Himmel…“, dann kann
man zumindest festhalten, dass
der Himmel es offensichtlich an
diesem Wochenende sehr, sehr gut
mit uns gemeint haben muss…
Das ist doch auch schon mal was!

Diakonin Jana Steiner

Termine, Nachrichten, Informationen
Ev. Jugend im Braunschweiger Süden

Dezember

06. Nikolausparty und Jahresabschluss MAK 18:30 Uhr – 21:00 Uhr

Januar

10. MAK mit den „Neuen“ in St.Thomas, Heidberg17:30 – 19:00 Uhr
10. MAK mit den „Alten“ in St.Markus, Südstadt 19:00 – 20:00 Uhr
15. KU-Kurs Stöckheim Thema III 9:30 – 13:30 Uhr

Februar

05. KU-Kurs Heidberg und Melverode Thema III 9:30 – 13:30 Uhr in
St.Thomas, Heidberg

07. MAK mit den „Neuen“ in St.Thomas, Heidberg 17:30 – 19:00 Uhr
14. MAK mit den „Alten“ in St.Markus, Südstadt 19:00 – 20:00 Uhr
26. KU-Kurs zum Thema III in Mascherode für Martin Chemnitz,

St.Markus/ Südstadt und Mascherode 9:30 – 13:30 Uhr
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"Der kleine
Wurm"
Gemeindefest zu
Erntedank

„Ein Nebel stieg auf von der
Erde und feuchtete alles
Land“ – in poetischen
Bildern wird in der drei-
tausend Jahre alten
Schöpfungsgeschichte der
Morgen der Welt
beschrieben, das war der
Predigttext zum Erntedankfest. Der Mensch, aus Erde gemacht wie alle
Pflanzen und alles Getier, wurde durch Gottes Atem ins Leben gebracht.
Gott setzte ihn als Treuhänder ein für das Paradies. Der Mensch aber
verlor das Paradies, fortan musste er für seinen Unterhalt arbeiten und
griff immer stärker in die Natur ein. Erntedank rufe uns auf zu Ehr furcht
und Dankbarkeit für die Schöpfung, so Pfarrer Bartling.
Im Erntebericht sprach Heinrich Pape dann auch von einem
außergewöhnlichen und schwierigen Erntejahr. Einem langen und stre ngen
Winter folgte ein heißer und sehr trockener Frühsommer, der von eine m

regennassen August abgelöst
wurde.
Die Kinder wurden eingeladen
zum gemeinsamen Basteln. Voller
Stolz wurden der Gemeinde
ausgeschnittene, rote Äpfel
präsentiert und das Gedicht vom
kleinen Wurm vorgetragen, der
sich durch den Apfel frisst. Im
Anschluss an den Gottesdienst
wurde das Gemeindefest gefeiert
mit gemeinsamem Mittagessen,
Obst und Gemüse vom
Erntewagen, Eine-Welt-Laden,
Kaffee und Kuchen. Eine echte
Fakirin zeigte ihr Können und lud

alle Mutigen ein, über Scherben zu laufen.
Eingeleitet wurde unser Gemeindefest bereits am Vorabend durch das
Konzert von Ruth Aalsen in der Kirche. Die Red Onions spielten ihren J azz
im Weinzelt. Bei gutem Wein und kühlem Bier genossen die Anwesenden
eine geselligen Abend. Ein gelungenes Gemeindefest. avh
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Männerrunde hand-
werkert für den
Adventsauftakt
In der Kirchengemeinde Masche-
rode gibt es sehr viele Aktivitäten,
Krabbelgruppe, Mütterkreis, Eine
Welt-Kreis, Besuchsdienst,
Let's Sing-Kreis, ... – und die
Männerrunde. Jeden zweiten
Donnerstag im Monat trifft sie sich
um 20 Uhr im Pfarrhaus unter der
Leitung von Dieter Bothe (Tel.
0531/6802800). Bei den Männern
gibt es Vorträge, z.B. über den
christlichen Glauben oder andere
Religionen, Diskussionsrunden, Fir-
menbesuche, gemeinsame Wo-
chenenden usw. Das genaue
Jahresprogramm ist nachzulesen
unter:
www.kirche-mascherode.de/männerrunde

Bei einem der letzten Treffen hatte
Helmut Gehrmann, Männerrunden-
Teilnehmer und Kirchenvorstands-
Vorsitzender, eine Idee.
Sein Vorschlag: „Wir bauen Nist-
kästen und Vogelhäuschen für den
Adventsauftakt in Mascherode (vgl.
S. 5) und verkaufen sie dort."

Eifrige Handwerker der Männer-
runde trafen sich an zwei Tagen vor
der Garage von Familie Löhr.
Es wurde gesägt, gefeilt, gebohrt,
geleimt, geschraubt, gestrichen
und natürlich auch ein Päuschen
mit belegten Brötchen eingelegt.

Die Ergebnisse des hand-
werklichen Könnens bieten Ihnen
die Herren während des Advents-
auftaktes unter der Lutherlinde an:
acht Nistkästen und vier Vogel-
häuschen mit Untergestell.
Der Verkaufserlös wird natürlich
gespendet.

Hartmut Löhr

Für die Vogelhäuschen wurden auch Untergestelle
gebaut, Foto: Hartmut Löhr

Auf handwerkliche Präzision beim Bau der Vogel-
häuschen und Nistkästen legten die Männer wert,
Foto: Bärbel Löhr
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Besuch aus Johan-
nesburg
Anlässlich einer Deutschlandreise
besuchte das Ehepaar Hester und
Dieter Nolte aus Johannesburg
unsere Kirchengemeinde Masche-
rode. Im Gottesdienst am 12.
September richtete Herr Nolte von
seiner Gemeinde St. Thomas ein
Grußwort an uns. Er überbrachte
den Dank seines Kirchenvor-
standes und des Freundeskreises
St. Peter´s by the Lake für unsere
finanzielle Unterstützung des
Aidswaisenprojekts: ohne die Ma-
scheroder Spendengelder sei diese
wichtige Aufgabe nicht zu leisten,
zwei Aidswaisen-Familien zu finan-
zieren.
Nach dem Gottesdienst zeigte Herr
Nolte während des Kirchkaffees
Dias beider Aidswaisengruppen,
die seine Gemeinde betreut: eine
Geburtstagsfeier, das Auspacken
von Weihnachtsgeschenken aus
Mascherode und eine Taufe. Frau
Nolte erzählte, dass die geldlichen
Zuwendungen genau so wichtig
seien wie der liebevolle mensch-
liche Kontakt zu den Kindern. Sie
geht jeden Dienstag zu den
Aidswaisen, spielt mit ihnen und
liest ihnen etwas vor. Wenn es ihre
Zeit erlaubt, besucht sie sie ein
zweites Mal in ihrem Haus, auch
um ihre Pflegemütter bei ihrer
vielfältigen Arbeit zu unterstützen.
Wir gewannen den Eindruck, dass
die Kinder gut versorgt und
fröhlich heranwachsen, so weit das
ohne eigene Eltern möglich ist.
Aus unserem Kreis wurden viele
Fragen an die Gäste gestellt und

ausführlich von Noltes beant-
wortet.
Wir wurden sehr gut über „unsere
Kinder“ informiert und gingen mit
dem Eindruck heim, dass unsere
Spenden dort segensreich ver-
wendet werden. Aktuelle Fotos
unserer Aidswaisen können Sie
jederzeit nach Rücksprache im
Pfarrhaus anschauen. (vgl. S. 35)
P.S. Wenn Sie auch gern helfen
möchten: jede Gabe ist sehr
willkommen, auch Kleinstbeträge
helfen weiter. Am Jahresende wird
für alle Zuwendungen eine Spen-
denbescheinigung ausgestellt.

Siegfried Rothe

Nestlé will sich
Rooibostee paten-
tieren lassen
Die heilende Wirkung von Rooibos
(Rotbusch) ist in Südafrika – dem
einzigen Ort, wo die Rotbusch-
Pflanze wächst – seit Jahr-
hunderten bekannt. Die Pflanze
wird z. B. als Babytee gegen
Bauchschmerzen, als Mittel gegen
Hautprobleme sowie zum Kochen
und Backen und zur Herstellung
von Kosmetika eingesetzt.
Diese Pflanze will nun Nestlé
nutzen und hat vier Patente für
die Anwendung von Rooibos ange-
meldet. Biopiraterie!? Nicht die
Südafrikaner bekommen die Er-
träge aus dem Anbau, sondern der
reiche Konzern Nestlé und ...
Nestlé sei in Kontakt mit der süd-
afrikanischen Regierung und dis-
kutiere Möglichkeiten einer Be-
teiligung an zukünftigen Erlösen,
heißt es. Traudel Rohde
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Wir sind für Sie da

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE MASCHERODE
Pfarrbüro Schulgasse 1, 38126 Braunschweig

Telefon 0531 - 69 27 18, Fax: 0531 - 2 88 68 24

E-Mail: kirche.mascherode@t-online.de

Internet: www.kirche-mascherode.de

Kirchenkasse Mascherode: Nord LB Braunschweig,
Kontonummer 2499390, Bankleitzahl 250 500 00

Spendenkonto Aidswaisenprojekt: Nord LB Braunschweig,
Kontonummer 150358497, Bankleitzahl 250 500 00

Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 9:00 bis 13:00 Uhr

Ansprechpartner in der Gemeinde

Pfarrer Harald Bartling Tel. 69 27 18

Sekretärin Katja Heise Tel. 69 27 18

Küsterin Heike Jasper Tel. 6 60 74

Organistin Dagmar Engelland Te. 7 83 20

Kirchenvorstand Helmut Gehrmann
Reinhart Poschwitz

Tel. 6 49 61
Tel. 6 66 11

Diakonin Jana Steiner Tel. 26 30 94 89
Mobil 01578-7 222 331

Kindergartenleitung Angela Behrens Tel. 69 27 27

Spielkreisleitung Christiane Güttler Tel. 7 01 21 90

CVJM-Jugendwart Oliver Mally Tel. 2 44 40 41

Internet Stan Najdzion Tel. 69 28 77

Gemeindebrief Gabie Skusa-Krempe • Tel. 6 32 06
E-Mail: gabie@krempec.de
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Angebote der Gemeinde W ir freuen uns

auf Si e un d E uch!

Arbeitskreis
Eine Welt

Pfarrhaus Treffen: 16.12.
20 Uhr, vgl. S. 11

Harald Bartling
Tel. 69 27 18

Besuchsdienst 1 Pfarrhaus Treffen nach
Vereinbarung

Harald Bartling
Tel. 69 27 18

Besuchsdienst 2 Pfarrhaus Treffen nach
Vereinbarung

Sigrid Kaeding
Tel. 6 68 88

Frauenhilfe Pfarrhaus jeden 2. Donners-
tag im Monat,
15:00 Uhr

Anneliese
Bönninger
Tel. 6 64 86

Friedensandacht Kirche montags
19:00 Uhr

Traudel Rohde
Tel. 66869

Jugendgruppe
eko fresch
EKO-Aktion Day

Jugendhaus fällt zur Zeit aus Oliver Mally
Tel. 2 44 40 41

Jungschar
Detektivkurs

Jugendhaus freitags 15:00 -
16:30 Uhr

Oliver Mally
Tel. 2 44 40 41

Kinderkirche Kirche jeden 1. Dienstag
im Monat,
11:30 Uhr

Angela
Behrens-Klinger
Tel. 69 27 27

Kirchenvorstand Pfarrhaus jeden 1. Mittwoch
im Monat,
19:30 Uhr

Helmut Gehrmann
Tel. 6 49 61

Konfirmanden Pfarrhaus dienstags
16:00 und
17:00 Uhr

Harald Bartling
Tel 69 27 18

Krabbelgruppe Jugendhaus mittwochs
10:00 Uhr

Dorothée Grimm
Tel. 8 86 99 83



19

DD ii ee GGee mm ee ii nn dd ee ll ää dd tt ee ii nn

Frauenge-
sprächskreis

Pfarrhaus Treffen nach
Vereinbarung

Corry Bartling
Tel. 69 27 18

Gitarrenkurs für
Fortgeschrittene

Pfarrhaus jeden 2.
Donnerstag
16:45 Uhr

Harald Bartling
Tel. 69 27 18

Let's Sing-Kreis Pfarrhaus montags
20:00 Uhr

Achim Juny
Tel. 6 71 29

Männerrunde Pfarrhaus jeden 2.
Donnerstag im
Monat, 20:00 Uhr

Hans-Dieter Bothe
Tel. 6 80 28 00

Mütterkreis Pfarrhaus jeden 1.
Donnerstag im
Monat, 20:00 Uhr

Mütterkreis-Team
Tel. 6 37 99

Vormittagsrunde Pfarrhaus dienstags
9:00 Uhr

Gerhild Kahrs
Tel. 6 40 46
Barbara Kraus
Tel. 6 46 55

Weltladen Pfarrhaus sonntags nach
dem Gottes-
dienst

Marianne
Zimmermann
Tel. 69 62 45

Yoga-Gruppen Jugendhaus

Pfarrhaus

dienstags
19:00 Uhr

donnerstags
9:00 Uhr

Corry Bartling
Tel. 69 27 18

Ingelore Heuer
Tel. 6 52 87
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Herzlich willkommen zum Gottesdienst

Dezember

Sonntag 05.12. 10:00 Gottesdienst
mit Abendmahl Pfarrer Bartling

Montag 06.12. 19:30 Taizé-Andacht
Sonntag 12.12. 10:00 Musikalischer Gottesdienst Pfarrer Bar tling
Sonntag 19.12. 10:00 Gottesdienst Pfarrer Bartling

mit Weihnachtsspie l
(vgl. S. 8)

Heilig Abend 24.12. 15:30 Krippenspiel Pfarrer Bartling
16:30 Krippenspiel Pfarrer Bartling
18:00 Christvesper Pfarrer Bartling
22:00 Christnacht Pfarrer Bartling

1. Weihnachtstg 25.12. 10:00 Festgottesdienst Pfarrer Bartlin g
2. Weihnachtstg 26.12. 10:00 Festgottesdienst Pfarrer Kopkow

Silvester 31.12. 17:00 Gottesdienst mit Segnung Pfarrer Dedekind

Januar

Sonntag 02.01. 10:00 Gottesdienst Prädikant Steen
Sonntag 09.01. 10:00 Gottesdienst Prädikantin Lehrach
Sonntag 16.01. 10:00 Gottesdienst Pfarrer Kopkow
Sonntag 23.01. 18:00 Gottesdienst Pfarrer Bartling
Sonntag 30.01. 10:00 Gottesdienst Dipl.- Theologin

Eisenbrandt

Februar

Sonntag 06.02. 10:00 Gottesdienst Pfarrer Bartling
11:00 Familiengottesdienst Team

Sonntag 13.02. 10:00 Gottesdienst
mit Abendmahl Pfarrer Bartling

Sonntag 20.02. 10:00 Gottesdienst Pfarrer Kopkow

Sonntag 27.02. 18 :00 Gottesdienst Pfarrer Bartling
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Der Babysachen-Basar im Sep-
tember erbrachte einen Gewinn von
552,- €, der zu gleichen Teilen (je
184,- €) an den Kindergarten Ma-
scherode, den Spielkreis Ma-
scherode und das Aidswaisen
projekt unserer Gemeinde gespen-
det wurde. Katja Heise

Herzlichen Dank auch für die Sach-
spenden, die nach dem Basar für
das "Projekt für Liberia" abgegeben
wurden. gsk

Kennen Sie den Liedsatz „Laudate
omnes gentes“ oder den Kanon
„Ubi caritas“? Sie stammen von
Jacques Berthier, dem Kirchen-
musiker der Bruderschaft von
Taizé. Natürlich klingen diese Lieder
besonders schön, wenn sie mehr-
stimmig gesungen werden, so wie
wir das über mehrere Jahre bei
unserer Taizé-Andacht am ersten
Montag im Monat getan haben. Da
war der Kreis der Teilnehmenden
allerdings sehr begrenzt. Damit
auch die übrige Gemeinde diese
Andachtsform kennen lernt, werden
wir ab Januar Elemente von
Taizé in die Abendgottesdienste
einbringen, die wir an jedem 4.
Sonntag im Monat um 18 Uhr
feiern. Die Taizéandachten fallen
dafür aus, das Friedensgebet am
Montag um 19 Uhr findet aber
weiter statt.
Es gibt übrigens einen Vorberei-
tungskreis, der die Abendgot-
tesdienste mitgestaltet ; wenn
Sie an einer Mitarbeit interessiert
sind, rufen Sie bitte einfach im
Pfarramt an. hb

Im September haben wir
im Familiengottesdienst
Corinna Volkmer ver-
abschiedet. Sie hat
viele Jahre im Vorberei-
tungsteam mitgearbeitet
und den Familiengottes-
dienst entscheidend mit-
geprägt, nun ruft wieder
der Beruf. Herzlichen
Dank, Corinna – zum
Glück bleibst Du uns ja
im Kirchenvorstand, Kin-
dergartenausschuss und
im Internetteam
erhalten. hb

Im Januar und Februar werden
wir voraussichtlich wieder „Win-
terkirche“ halten und unsere Got-
tesdienste im Gemeinderaum
feiern. Zumindest eine Ausnahme
wird es geben: Am 9. Januar um
15 Uhr laden wir wieder zum
Drehorgelkonzert mit Ehepaar
Glaß in die Kirche ein. Der Eintritt
ist frei, am Ausgang wird aber
wieder um eine Spende zugunsten
der Kirchenmusik gebeten. hb

Die Krabbelgruppe sucht Ver-
stärkung!
Mitkrabbeln kann wer zwischen 6
Monaten und 2 Jahren alt ist und
Lust hat andere Kinder und ihre
Eltern (Großeltern, Tagesmütter...)
zu treffen, Neues zu entdecken, zu
spielen und Lieder zu singen.
Wir treffen uns mittwochs von
10:00 Uhr bis 11:30 Uhr im
Jugendhaus. Bringt bitte eine
Stärkung für die Frühstückspause
und warme (Stopper-) Socken mit.
Wir freuen uns auf Euch!

Nora Mahlmann

Corinna Volkmer, Foto: gsk
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Der Kirchenvorstand hat sich im
zurückliegenden Jahr viel mit Bau-
und Reparaturmaßnahmen beschäf-
tigen müssen. Nachdem der
Gemeinderaum mehrfach unter
Wassereinbrüchen gelitten hatte,
wurde festgestellt, dass die
Abflussrohre durch Baumwurzeln
blockiert sind und im kommenden
Jahr neu verlegt werden müssen.
Auch die Regenrinne muss teilweise
erneuert werden.

Leider haben wir noch keine Lösung
für das Problem der Fallwinde in
der Kirche gefunden. Wer schon
einmal im Winter unter einem der
Kirchenfenster gesessen hat, kennt
das: ein kalter Luftzug streicht
einem da um die Beine. Weder die
halbhohe Innenverglasung noch die
vollständige Abdeckung, die wir
probeweise an einem Fenster
angebracht haben, hat daran viel
geändert. Wir werden in Zukunft
die Heizung während des
Gottesdienstes weiterlaufen lassen
und damit hoffentlich eine
Wärmebarriere gegen die Fallwinde
erzeugen. Nach den Erfahrungen
des vergangenen Frühjahres haben
wir uns aber auch entschlossen, im
Januar und Februar wieder
„Winterkirche“ im Gemeinderaum
zu halten.

Im Sommer wurde die Mauer um
das Kirchengrundstück gründlich
ausgebessert, und hinter der Kirche
wurden mehrere morsche Bäume
gefällt. Manche Arbeiten haben wir

auch in Eigenarbeit ausgeführt. So
haben Mitglieder der Männerrunde
den Zaun zum Pfarrgarten mit
neuen Pfosten versehen und
gründlich ausgebessert und ge-
strichen, so dass er wohl noch für
die nächsten zwanzig Jahre halten
wird. Herzlichen Dank dafür!

Ein wichtiges Thema bleibt die
Renovierung des historischen
Kuhstalls an der Nordseite der
Kirche. Nachdem sich der Kirchen-
vorstand geweigert hatte, Kirchen-
land für den Bau von Außen-
terrassen zu verkaufen, war das
Gespräch mit der Betreiberfirma
zunächst abgebrochen. Inzwischen
sind neue Pläne vorgelegt worden,
die fünf Wohneinheiten in den
Grenzen des bisherigen Grund-
stücks vorsehen. Der Kirchen-
vorstand hat diesen Plänen grund-
sätzlich zugestimmt. Zwischen
Kirche und (ehemaligem) Kuhstall
soll nun eine gepflegte Rasenfläche
entstehen und anstelle der kranken
Fichten an der Giebelseite werden
Obstbäume gepflanzt. So hoffen
wir, dass dieses wichtige Gebäude
erhalten bleibt, wir aber auch
weiterhin in Ruhe Gottesdienst
halten können. hb

Dem Gemeindebrief liegt ein Brief
zur Kirchgeldsammlung bei.
Mit Ihren Spenden können Sie
verschiedene Projekte unserer
Kirchengemeinde direkt fördern.

Baumaßnahmen beschäftigen den
Kirchenvorstand
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Taufen

Über die neuen Gemeindeglieder freuen wir uns.
Den Eltern und Paten wünschen wir Gottes Segen bei der
Erziehung der Kinder.

Bennet

Louise Amelie

Lara Marie

Ricarda Marleen

Anton

David

Hendrik

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist
gebe dir seine Gnade:

Schutz und Schirm vor allem Argen,
Stärke und Hilfe zu allem Guten,

dass du bewahrt werdest im rechten Glauben.
Friede sei mit dir. Amen.
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Bitte informieren Sie das Pfarrbüro, wenn Sie nicht möchten, dass Ihre D aten im Gemeindebrief

veröffentlicht werden.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
75

01.12.

10.12.

18.12.

22.12.

10.01.

17.01.

19.01.

26.01.

27.01.

04.02.

14.02.

21.02.

24.02.

27.02.

80

03.01.

09.02.

85

08.01.

95

31.01.

Aus datenschutzrechtlichen

Gründen werden im Internet auf

den Seiten 24 und 25 keine

Namen und Adreessen

veröffentlicht.
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Wenn Sie diese Seite lesen, hat das
neue Jahr vermutlich schon
angefangen, zumindest das
Kirchenjahr. Das beginnt nämlich
am 1. Advent.
Der Grund ist einfach: Zu
Weihnachten feiern wir die Geburt
Jesu und damit nach unserem
Glauben den Beginn einer neuen
Zeit.
Die Adventszeit soll auf dieses Fest
vorbereiten und ist unmittelbar mit
Weihnachten verbunden. So fällt
der kirchliche Jahresbeginn auf
Ende November oder Anfang
Dezember.
Während Weihnachten einen festen
Platz im Terminkalender hat (den
25. Dezember), ist Ostern nicht an
ein bestimmtes Datum gebunden,
sondern hängt vom Mond ab.

Generell gilt: Der erste Sonntag
nach dem ersten Vollmond im
Frühling ist der Ostersonntag.
Auch dem Osterfest geht eine Vor-
bereitungszeit voraus, die mit dem
Aschermittwoch beginnt und sechs-
einhalb Wochen dauert: Die
Passionszeit mit dem Karfreitag als
Höhepunkt.
Sieben Wochen nach Ostern feiern
wir dann Pfingsten (das Wort
Pfingsten kommt von griechisch
„pentekoste“, was schlicht fünfzig
bedeutet und die Anzahl der Tage
der österlichen Freudenzeit
angibt).
Eine Woche später beginnt die
Trinitatiszeit, die bis zum Ewig-
keitssonntag dauert und damit fast
die Hälfte des Kirchenjahres aus-
macht.

RRee ll ii gg ii oo nn ff üü rr EEii nn ss tt ee ii gg ee rr

Das Kirchenjahr
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Insgesamt ist das Kirchenjahr in
drei Festkreise eingeteilt:
Den Weihnachtskreis, der vom 1.
Advent bis zum letzten Sonntag
nach Epiphanias reicht, den
Osterkreis, der von der Passions-
zeit bis Pfingsten dauert, und den
anschließenden Trinitatiskreis, der
als die „festlose Zeit“ bezeichnet
wird, obwohl wir auch da natürlich
kleinere Feste wie Erntedank oder
den Reformationstag feiern.

Jeder Sonntag und jede Jahreszeit
hat eine besondere liturgische
Farbe, die durch das Altartuch
angezeigt wird. Dabei steht Weiß
als Symbol des Lichtes für die
Christusfeste Weihnachten und
Ostern, das feurige Rot für die
kirchlichen Gedenktage Pfingsten

und Reformationsfest, Violett als
Farbe der Buße für die Advents-
und die Passionszeit und Grün als
Symbol des Wachstums für die
Epiphanias- und die Trinitatiszeit.
Am Karfreitag ist das Altartuch
schwarz oder fehlt ganz.

Andere Religionen haben ihren
eigenen Kalender, so fällt etwa der
jüdische Jahresanfang auf den
Herbst, und der muslimische
Ramadan verschiebt sich jedes
Jahr um einige Tage nach vorn, da
der Islam sich an den Mondphasen
orientiert. Gemeinsam ist ihnen
allen, dass sie sich mit ihrem
Festkreis in jedem Jahr neu an ihre
Glaubensgeschichte erinnern und
so die eigene Tradition bewahren.

hb
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Steine

Die Stunden eines Jahres kommen mir vor wie kleine Steine, die
ich zu einem Mosaik ineinander gefügt habe.
Am Ende des Jahres schaue ich mir das Bild an, das entstanden
ist: Manche Szenen sind wunderschön.
Helle, fröhliche, glückliche und bunte Momente, jetzt geprägt in
Vergangenheit.
Manches sieht dunkler aus als ich mir vorgestellt habe.
Aber die Schatten verleihen dem Bild auch Tiefe.
Anderes ist offen geblieben, ich muss die leeren
Stellen ertragen.
Nun lege ich mein Mosaik Gott in die
Hände.
Er wird etwas Gutes daraus entstehen
lassen.
Er wird auch dieses Jahr vollenden
zu einem Kunstwerk, das mich ins
Staunen bringt.

Tina Willms
Foto: Wodicka
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Kennen auch Sie schon die Kinderkirche
des Mascheroder Kindergartens?

Wir wünschen uns noch Gäste…
Luisa wird am Ende der Kinderkirche von ihrer vor der Kirche wartenden
Mutter gefragt:
„Na, wie war denn die Kinderkirche heute? War Pastor Bartling auch
wieder dabei (…sie hatte die Gitarrenbegleitung gehört.)?“ Luisa: „Nein,
Pastor Bartling war nicht da – da war nur GOTT!“…
So geschehen in unserer letzten Kinderkirche im Oktober. An jedem 1.
Dienstag im Monat um 11:30 Uhr treffen sich alle Kinder und
Erzieherinnen mit Pastor Bartling in der Kirche. Zwei Erzieheri nnen sind
immer für die Gestaltung der Kinderkirche verantwortlich und haben
natürlich immer unseren Pastor mit eingeplant – er spielt am aller besten
von uns die Gitarre.

Die Erzieherinnen greifen Themen auf, wie z. B.
• Unsere neuen Kindergartenkinder
• Erntedank
• Martin Luther im Gewitter
• St. Martin
• Sinn des Schenkens
• Tod
• Trauer
• Schöpfung
• Taufe
• Feste des Jahres
• Abschied von den Großen – Schulanfang
• Aktuelles

Lieder, Gebete und Segen, Rollenspiele, manchmal Bilderbücher, Di as und
Geschichten vervollständigen diese Gottesdiensteinheiten.
Alle 75 Kinder sind 30 Minuten konzentriert dabei und erleben Kin der-
kirche nebenan als selbstverständlich und vertraut. Eltern, Großeltern,
Tagesmütter und Gäste sind herzlich eingeladen. Viele Eltern können
aufgrund der Berufstätigkeit ja nicht teilnehmen. Aber vielleicht h aben Sie
ja einmal Lust vorbeizuschauen… denn es sind noch so viele Plätze frei.
Die Kindergartenkinder sitzen ja ganz vorn. Alle Erwachsenen bekomm en
Liederzettel und können uns beim Singen unterstützen.
Trauen Sie sich, wir freuen uns über alte und junge Besucher. So ler nen
wir uns kennen und können vielleicht einmal das Thema: - Gäste a us
unserem Dorf – aufgreifen. Und Mittagessen gibt es am 1. Dienstag im
Monat dann halt etwas später…

Angela Behrens
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Engelskarten

Basteltipp
Dekorative Weihnachtskarten kannst
du mit einer alten Zahnbürste ganz
einfach selbst herstellen.

Was du brauchst:
Eine alte Zahnbürste, Bleistift,
Wasserfarben, Schere,
Zeichenkarton.

So wird's gemacht:
1. Zuerst zeichnest du auf ein Stück
Zeichenkarton einfache
weihnachtliche Motive (z. B. Sterne,
Engel usw.). Achte darauf, dass die Engelsfiguren möglichst von der Seite
gezeichnet sind, damit sie als Schattenriss auch gut erkennbar sind!

2. Schneide die Motive dann sorgfältig mit einer Schere aus und lege sie
auf eine Karte, die du aus einem zweiten Blatt Zeichenkarton fa ltest.

3. Verdünne dann Farbe (am besten
Blau oder Dunkelrot und Violett) in
einer Schale oder einem flachen Deckel.

4. Mit einer Zahnbürste spritzt du die
Farbe dann gleichmäßig auf die Karte.

5. Nimmst du die ausgeschnittenen
Schablonen danach von der Karte
wieder herunter, bleibt ein schöner
Schattenriss zurück, denn unter den
Kartonfiguren ist keine Farbe gespritzt.

Text/Ilustration: Christian Badel
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Schutzengel
Nicht nur zur Weihnachtszeit und in der Bibel

tauchen die geflügelten Boten auf. So sagen
wir zum Beispiel: „Mein Engel“ zu
Menschen, die wir gerne haben oder
denen wir dankbar für eine gute Tat sind.
Denn sie sind dann ebenso hilfreich wie
die Engel aus der Bibel. Ein Engel
bedeutet für uns auch heute noch
Schutz, Vertrauen und Hoffnung.
Auch wenn man einer Gefahr oder
einem Unfall, z. B. mit dem Auto oder
dem Skateboard, gerade so entronnen
ist, sagt man: „Da hast du aber einen
Schutzengel gehabt!?“
Als „Gelbe Engel“ werden die knall-
gelben Hilfsfahrzeuge und Hubschrau-
ber des Automobilclubs ADAC be-

zeichnet. Von ihnen hängt im Ernstfall
ab, ob man nach einer Panne oder einem

Unfall wieder weiterfahren kann. Nicht
selten retten sie durch ihr schnelles

Erscheinen sogar Leben.

Text/Ilustration: Christian Badel
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Lasst uns froh und munter sein und uns
recht von Herzen freun!

Lustig, lustig, trallerallala ! Bald ist Nikolausabend da,
bald ist Nikolausabend da!

Der Bischof Nikolaus beschert uns nicht nur gefüllte Stiefel am 6. Deze m-
ber, ihm verdanken wir auch den Adventskeks – den Spekulatius!
Der Name Spekulatius leitet sich von der lateinischen Bezeichnung für
‚Bischof´ speculator (Aufseher, Beobachter) her. Eine andere Ableitung
bezieht sich auf lat. speculum ‚Spiegel‘, wegen der spiegelbildlichen
Darstellungen, die in den Backformen eingeschnitten sind.
Die Abbildungen auf dem Gebäck stellen traditionell die Nikolaus-
geschichte dar, die durch Sortieren der Stücke anhand der Abbildungen
erzählt werden konnte.
Während der Spekulatius in Deutschland ein typisches Weihnachtsgebäck
ist, wird er in den Niederlanden und in Belgien ganzjährig gegessen.

Den Spekulatius kann man leicht selber backen:

375 g Mehl
200g Butter
100g geschälte, fein gemahlene Mandeln
2 Eier
1 Vanillezucker

etwas Zimt, Salz, Nelkenpulver und Muskatblüte

Es wird ein Mürbeteig hergestellt, in dem die Zutaten schnell zu eine m
glatten Teig geknetet. Anschließend soll der Teig eine Stunde kalt steh en.
Danach wird er ausgerollt und in Spekulatiusformen gedrückt.

Bei 200 Grad C zu einem hellen Knusperkeks backen.
Fertig ist der Adventskeks.

Niklaus ist ein guter Mann,

dem man nicht g'nug danken kann.
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… bei Angela Behrens, Leiterin des Kinder-
gartens in Mascherode

Seit 1970 gibt es einen in Mascherode. Seit wann ist
es "Dein" Kindergarten?

1979 habe ich als stellvertretende Leiterin im
Kindergarten angefangen. Seitdem wohne ich auch hier.
Erste Leiterin des Kindergartens war damals Ute Kuhr.
Als sie in den Ruhestand ging, habe ich mich um die
Leitung beworben. Ich hatte inzwischen ein berufs-
begleitendes Studium mit dem Abschluss zur Betriebs-
wirtin für Kinder- und Jugendfragen hinter mir.

Warum bist Du Erzieherin geworden?

Obwohl es für die 60er Jahre noch nicht selbstverständlich war, besuchte
ich mit meinem jüngeren Bruder bereits den Schöppenstedter Kinder-
garten. Ich war das älteste von vier Geschwistern und musste schon früh
Verantwortung übernehmen und „aufpassen“. Die Zeit als Kind im
Kindergarten ist für mich nur mit schönen Erinnerungen verbunden.
„Tante“ Marianne hat mich mit ihrem fröhlichen, wertschätzenden u nd
wohlwollenden Wesen tief beeindruckt. Sie trug immer Rock und
Klapperlatschen. Wenn sie die Kaffeetassen für uns hereintrug und di e
Tische wischte – waren meine Berufsvorstellungen ganz klar!
Spätere Schlüsselerlebnisse haben die Wahl dann bestärkt.
Ich würde auch jetzt genau diesen Beruf wieder wählen.

Was ist Dir wichtig bei deiner Arbeit?

Die Wertschätzung eines jeden Menschen der mir begegnet. Der Umgang
mit Kindern ist etwas Wunderbares. Man muss sich stets der
Verantwortung bewusst sein, dass man die Entwicklung der anvertraute n
Kinder mit beeinflusst. Sie richtig zu fördern und ihnen Spaß, Fre ude und
Selbstvertrauen zu vermitteln und somit ein Stück „Entwicklungsbegl eiter“
zu sein, ist immer wieder eine Herausforderung.
Neue Impulse zu geben in der Kitaarbeit ist wichtig, aber auch Altbe-
währtes und Traditionelles zu pflegen, weil es Orientierung gibt.
In der Arbeit mit Kindern muss man über sich selbst lachen können und
manchmal selbst wieder Kind werden, um sich zu erinnern. Meine Kin d-
heitserinnerungen sind „Schätze“ von denen ich im Beruf zehren kann .

Welche ist Deine liebste Jahreszeit?

Der Herbst – aufgrund der Farbenvielfalt. Auf Spaziergängen mit unserem
Hund Oskar träume ich dann manchmal von einem Waldkindergarten… db

NN aa cchh gg ee ff rr aa gg tt

Ang ela Be hren s, Foto: db
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Nachrichten und Informationen auf
"Evangelisch"

Ökumene - Beerdigung - Betatest - Bibel - Blog - Bund fürs Leben - christli ch - Digitale

Fotografie - - Ehe - EKD -Enzyklika - evangelisch - Familie -

Fernsehgottesdienste - Free Software - Geburt Gemeinde - Gottesdienste -

Heirat - Hoerfunk - Integration - Jugendliche Kinder - Kirche für Ein steiger... Kircheneintritt -

Konfirmation - Kreise Leben - Medienpolitik - Meditation - Mit der Kirche durchs Leben - Open Source -

Papst - Scheidung - Sterben - stilvoll glauben - Taufe - Test - Theologie - Trauer - Trauung - twitter- Umwelt -

Vatikan -Vorwort - Was bietet die Kirche zu... Wegweiser Kirche Wirtscha ft Wissen

Informationen zu diesen Stichworten und noch viel mehr Wissenswertes

finden Sie auf www.evangelisch.de.

Bedeutsame Nachrichten aus Kirche, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

werden auf dieser Internetseite hintergründig und ganz bewusst aus

evangelischer Perspektive aufbereitet dargestellt.

Fragen zum christlichen Glauben werden erörtert, z. B.: Dürfen sich

Christen scheiden lassen? Müssen Christen bessere Menschen sein?

Glaube ohne Kirche - kann das gehen?

Aber auch konkrete Hilfestellungen werden gegeben, z. B.: Wieder dabei

sein - Neu-, Wiedereintritt in die Kirche, Fragen und Antworten zur Tau fe.

Nehmen Sie sich einmal Zeit, um auf dieser Internetseite zu stöbern.

Es gibt jede Menge Interessantes und Spannendes zu entdecken! gsk
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Trotz Regenwetters kamen über 100 Konfirmanden zum Konficam des Br aunschweiger Südens nach Langele -
ben,Foto: Jana Steiner
"Ich gehe mit meiner Laterne und ...", Laternenumzug des Mascheroder K indergartens am 8. November, Foto: hb
Einschulung von Kindern aus dem Aidswaisen- Projekt St. Peter's Child Ca re in Johannesburg/Südafrika.
Das Projekt wird von der Mascheroder Kirchengemeinde unterstützt. Foto: St. P eter's Child Care



Ich sorge mich nicht um die
Zukunft
- sie kommt früh genug.

Albert Einstein
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